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(54) Abblendscheinwerfer mit einem reflektierenden Schwenksegment

(57) Vorgeschlagen wird ein Abblendlichtschein-
werfer mit einem reflektierenden Schwenksegment (14)
im Bereich des Reflektorrands, mit dem Kennzeichen,

daß das Schwenksegment (14) kurvenradiusabhängig
in den Strahlengang des Scheinwerfers hineinschwenk-
bar vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abblendlicht-
scheinwerfer mit einem reflektierenden Schwenkseg-
ment im Bereich des Reflektorrands.
[0002] Eine derartige Konstruktion ist aus der DE-OS
44 19 365 bekannt, wo durch Wegklappen eines rand-
ständigen Reflektorabschnitts eine andere Lichtvertei-
lung erzielbar ist und zwar dadurch, daß ein Zusatzre-
flektor vorgesehen ist, der erst Licht erhält, wenn der
Reflektorabschnitt weggeklappt ist. Im weggeklappten
Zustand erhält der Reflektorabschnitt kein Licht mehr.
[0003] Erfindungsgemäß wird nunmehr vorgeschla-
gen, einen klappbaren Reflektorabschnitt nicht aus dem
Strahlengang, sondern in den Strahlengang hineinzu-
klappen, um damit Licht zur optischen Achse hin zu kon-
vergieren und so das Innenkurvenvorfeld auszuleuch-
ten. In diesem Zusammenhang war bekannt, Schein-
werfer als Ganzes lenksteuerungsabhängig mitzu-
schwenken.
[0004] Ein weiteres Ziel der Erfindung ist, die Licht-
ausbeute des Schwenksegments zu erhöhen. Zu die-
sem Zweck ist erfindungsgemäß vorgesehen, daß an
einem allgemein parabolischen Reflektor zumindest ei-
ne Zone vorgesehen ist, die im Horizontalschnitt zumin-
dest annäherungsweise einen Teil einer Ellipse bildet,
in deren einem Brennpunkt sich eine Lichtquelle befin-
det und deren anderer Brennpunkt auf der Oberfläche
des um eine vertikale Achse schwenkbaren Schwenk-
segments liegt.
[0005] Dabei entspricht vorzugsweise die Höhe der
Zone mit elliptischen Horizontalschnitt etwa der Höhe
des Schwenksegments.
[0006] Bevorzugt ist weiterhin, daß das Schwenkseg-
ment ein vom Reflektor getrennter Bauteil ist.
[0007] Als weiteres Kennzeichen der Erfindung kann
vorgesehen sein, daß der Ellipsenbereich so auf das
Schwenksegment abgestimmt ist, daß in der Null-
schwenkstellung der schwenksegmentnahe Randstrahl
des Ellipsenbereichs parallel zur optischen Achse und
in der Maximalschwenkstellung der schwenksegment-
ferne Randstrahl des Ellipsenbereichs im rechten Win-
kel zur optischen Achse verläuft.
[0008] Das Schwenksegment kann planar sein oder
eine gekrümmte Oberfläche haben sowie auch Streu-
elemente, wie insbesondere Vertikalriefen, aufweisen.
[0009] Die Ansteuerung des Schwenksegments ist
nicht eingeschränkt und kann z.B. mechanisch, hydrau-
lisch oder vorzugsweise elektronisch über Sensoren
und Prozessoren erfolgen, die vor allem den Kurvenra-
dius erfassen.
[0010] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher beschrieben, in der Fig. 1 ein Horizontal-
schnitt in der Lampenebene durch eine Lichtsammelre-
flektor/Schwenksegmentkombination ist sowie die Fig.
2 bis 4 deren praktische Verwirklichung zeigen, wobei
Fig. 2 eine vergrößerte Querschnittsansicht ist, aus der

eine automatische Leuchtweitenverstellung hervorgeht,
Fig. 3 eine Vordersicht und Fig. 4 ein Horizontalschnitt
des entsprechenden Kombinationsscheinwerferein-
satzes ist.
[0011] Aus Fig. 1 erkennt man, daß ein Horizontalbe-
reich AB eines allgemein im Horizontalschnitt paraboli-
schen Reflektors als Abschnitt einer Ellipse ausgebildet
ist, in deren einem Brennpunkt die zugehörige Lampe
L und in deren anderem Brennpunkt ein reflektierendes,
um eine Vertikalachse 12 schwenkbares Schwenkseg-
ment 14 angeordnet ist.
[0012] Man erkennt, daß der Reflektor sozusagen
zwei Stockwerke aufweist sowie Stufen und Übergänge
vom Parabolbereich zum Ellipsenbereich.
[0013] Die Randstrahlen betreffend den Anfangs-
punkt A und den Endpunkt B des Ellipsenbereichs sind
bezüglich einer Nullstellung und einer Maximalablenk-
stellung des Schwenksegments 14 eingezeichnet. In
der Nullstellung wird der Endpunkt B parallel zur opti-
schen Achse OA abgebildet, das Lichtbündel a leuchtet
mehr in Fahrtrichtung. In der Maximalablenkstellung
wird der Anfangspunkt A im rechten Winkel zur opti-
schen Achse OA abgebildet, das Lichtbündel a leuchtet
mehr nach der Seite. Durch Schwenken des Schwenk-
segments 14 ist somit bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform ein Bereich von 90° ausleuchtbar. Selbstver-
ständlich ist der Schwenkwinkel des Schwenksegments
14 je nach Wunsch wählbar.
[0014] Das Stockwerk mit elliptischem Horizontal-
schnitt zielt somit auf das Schwenksegment 14, der Pa-
rabolbereich ergibt die Grundlichtverteilung und die
Übergangszonen, die im Horizontalschnitt von Fig. 1 die
Kurvenabschnitte AC und BD ergeben, dienen dem ge-
schlossenen Erscheinungsbild des Reflektors für den
Betrachter. Die Höhe des Bereichs mit elliptischem Ho-
rizontalschnitt kann so gewählt werden, daß die Para-
bolfläche etwa 2/3 der Reflektoroberfläche ausmacht,
sowie der elliptische Bereich plus den Übergangszonen
den Rest. Dies würde für eine H7-Lampe eine Licht-
stromverteilung Parabolbereich : Ellipsenbereich :
Übergangsbereich von 400 : 150 : 50 ergeben.
[0015] Im Vertikalschnitt ergeben sich Freiflächen.
[0016] Der grundsätzliche Aufbau der in den Fig. 2-4
dargestellten Kfz-Leuchteinheit ist wie folgt: Ein mit Hal-
telaschen 2 versehener Rahmen 1 trägt eine Abdeck-
scheibe 3 und weist im Blinkleuchtenbereich eine Rück-
wand 4 auf, in der die Fassung für die Blinkleuchte frei
zugänglich sitzt. Weiterhin weist der Rahmen 1 zwei
Fenster 5 auf, hinter denen eine Doppelscheinwerfer-
einheit 6 angeordnet ist, die gegenüber einer Tragkon-
sole 7 des Rahmens 1 verschwenkbar ist. Die Tragkon-
sole 7 weist eine Kugelkopflagerung 8 auf, um die die
Doppelscheinwerfereinheit 6 verschwenkbar ist, wozu
auf der Tragkonsole 7 ein Gleitzapfenantrieb 9 montiert
ist, der über eine Kugelkopfverbindung 10 an der Dop-
pelscheinwerfereinheit 6 angreift. Auf diese Weise kann
in üblicher Weise eine automatisierte Leuchtweitenre-
gulierung erfolgen. (Der dritte Anlenkpunkt ist seitlich an
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der Doppelscheinwerfereinheit 6 angeordnet und nicht
dargestellt).
[0017] Die Doppelscheinwerfereinheit 6 ist über einen
Dichtbalg 11 aus Elastomermaterial mit dem Rahmen 1
verbunden und hat keine rückwärtige Abdeckung, so-
daß die Fassungen für die jeweiligen Lampen direkt zu-
gänglich sind. Dies bietet gegenüber bisherigen Kon-
struktionen einen weitaus verringerten Raumbedarf und
stark verbesserten Bedienungskomfort sowie stark ver-
besserte Wärmeabstrahlmöglichkeit.
[0018] Unabhängig vom Abblendlichtscheinwerferre-
flektor 13 ist fest mit der Doppelscheinwerfereinheit 6
verbunden ein Antriebsmotor 15 vorgesehen, der über
einen Ritzelbetrieb 16 im Zusatzreflektorsegment 14 um
eine Achse 12 in den Abstrahlweg des Abblendlichtre-
flektors 13 hineinschwenken kann, das der Ausleuch-
tung des kurveninneren Vorfelds dient.

Patentansprüche

1. Abblendlichtscheinwerfer mit einem reflektieren-
den Schwenksegment im Bereich des Reflektor-
rands, dadurch gekennzeichnet, daß das Schwenk-
segment kurvenradiusabhängig in den Strahlen-
gang des Scheinwerfers hineinschwenkbar vorge-
sehen ist.

2. Abblendscheinwerfer nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß an einem allgemein paraboli-
schen Reflektor zumindest eine Zone vorgesehen
ist, die im Horizontalschnitt zumindest annähe-
rungsweise einen Teil einer Ellipse bildet, in deren
einem Brennpunkt sich eine Lichtquelle befindet
und deren anderer Brennpunkt auf der Oberfläche
des um eine vertikale Achse schwenkbaren
Schwenksegments liegt.

3. Abblendscheinwerfer nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Höhe der Zone mit
elliptischen Horizontalschnitt etwa der Höhe des
Schwenksegments entspricht.

4. Abblendscheinwerfer nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das Schwenk-
segment ein vom Reflektor getrennter Bauteil ist.

5. Abblendscheinwerfer nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß der Ellipsenbe-
reich so auf das Schwenksegment abgestimmt ist,
daß in der Nullschwenkstellung der schwenkseg-
mentnahe Randstrahl des Ellipsenbereichs parallel
zur optischen Achse und in der Maximalschwenk-
stellung der schwenksegmentferne Randstrahl des
Ellipsenbereichs im rechten Winkel zur optischen
Achse verläuft.

6. Abblendscheinwerfer nach einem der Ansprüche 1

bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß das Schwenk-
segment Streuelemente aufweist, insbesondere in
Form von Vertikalriefen.

3 4



EP 0 972 983 A2

4



EP 0 972 983 A2

5



EP 0 972 983 A2

6



EP 0 972 983 A2

7


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

